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Darin besteht die Liebe: 

nicht dass wir Gott geliebt ha-

ben, sondern dass er uns ge-

liebt hat und gesandt seinen 

Sohn zur Versöhnung für 

unsre Sünden.  

1. Joh. 4,10 
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„Einfach mal die Klappe halten“ – Stille im Alltag erleben 

D ie meisten von uns haben im 

Leben schon einmal die er-

staunliche Erfahrung gemacht, 

dass man besser zuhören kann, 

wenn man nicht immerzu redet. 

„Einfach mal die Klappe halten!“ ist 

ein Tipp, der vielleicht nicht wirklich 

freundlich klingt, der aber in vielen 

Situationen sinnvoll ist. 

Ich habe das schon erlebt, ich er-

zähle Freunden ein Problem und 

bitte sie, dafür zu beten und anstatt 

zu beten geben sie mir einen Tipp 

nach dem anderen. Alles wirklich 

gut gemeint, aber die Tipps kannte 

ich alle. Mein Problem war: Ich ha-

be es nicht hinbekommen. „Einfach 

mal die Klappe halten!“ wäre in die-

ser Situation sicher besser gewe-

sen. Aber es gibt auch Situationen, 

in denen ich selbst zu viel rede. 

Vielleicht aus einer Hilflosigkeit her-

aus, vielleicht, um wahrgenommen 

zu werden… es gibt ganz unter-

schiedliche Gründe… nur: In allen 

diesen Situationen wäre ein 

„Einfach mal die Klappe halten!“ 

sinnvoller gewesen.  

Der Geigenbauer Martin Schleske 

hat einmal gesagt: „Wenn man die 

Musik liebt, muss man die Stille lie-

ben.“ Ähnlich verhält es sich mit un-

serem geistlichen Leben. „Wir 

brauchen für unser geistliches Le-

ben die Stille, wie die Luft zum At-

men.“  

Je älter ich werde, desto mehr ver-

stehe ich diesen Satz: Ich brauche 

Stille und Ruhe, um mich auf das 

Wesentliche zu konzentrieren, um 

Gott und auch mich selbst wahrzu-

nehmen. 

Jesus selbst hat immer wieder die 

Stille gesucht und darin den Kon-

takt zu seinem Vater. Es waren 

sehr entscheidende Punkte in sei-

nem Leben: In der Nacht, bevor er 

seine Jünger berufen hat, unmittel-

bar nach seiner Taufe (40 Tage 

lang), nach „Erfolgen“ wie der Spei-

ANGEDACHT 
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sung der 5000 und schließlich auch 

unmittelbar vor seinem Weg ans 

Kreuz im Garten Gethsemane. 

In allen diesen Situationen findet 

Jesus in der Stille, in der Zeit mit 

seinem Vater, Orientierung für sein 

Leben. Er weiß, wer er ist, wer Gott 

ist, er erfährt, was als Nächstes zu 

tun ist und bekommt die Kraft dazu, 

es durchzuziehen. 

Ich bin überzeugt davon, dass die-

se Zeiten der Stille auch uns gut-

tun. Zeiten, in denen wir Gott erlau-

ben, in unser und auch in sein Herz 

zu schauen. Zeiten, in denen wir 

erkennen, wer Gott ist und wer wir 

in seinen Augen sind. 

Die Frage lautet: Wie können wir 

Stille tatsächlich im Alltag erleben? 

Dazu zwei kleine Tipps, die dabei 

helfen können: 

1. Kurze Zeiten der Stille in den 

Alltag einbauen. 

Einfache und kleine Situationen 

nutzen: Vor dem Essen, bevor 

man zur Arbeit oder in die 

Schule geht, wenn man kurz zu 

Fuß unterwegs ist, beim War-

ten auf den Bus oder auch an 

der Kasse im Supermarkt. Die-

ses „Innehalten“ zwischen-

durch wird in den meisten    

Fällen nicht zu einer großen 

Selbst- oder Gotteserkenntnis 

führen, aber es kann einem be-

wusst machen, wer Gott ist und 

wer man selbst ist. Manchmal 

helfen schon einfache Sätze, 

die man in der kurzen Zeit spre-

chen kann: „Jesus, ich bin jetzt 

hier, danke, dass du bei mir 

bist. Du bist mein Herr und ich 

bin dein Kind.“ Oder man betet 

konkret darum, dass Gott ei-

nem die Kraft für das gibt, mit 

dem man unmittelbar beschäf-

tigt ist. Mir helfen diese Mo-

mente, die Gegenwart Gottes 

im Alltag wahrzunehmen. 

2. Sich in regelmäßigen Abstän-

den 30 – 60 Minuten Zeit neh-

men. 

Diese Zeit kann man unter-

schiedlich gestalten. Ein Ort, 

den man konkret als 

„Begegnungsort“ für Gott reser-

viert, kann hilfreich sein. Ein 

Sessel, ein Küchenstuhl, eine 

Bank, eine Kerze, ein Kreuz… 

Vertrautheit schützt vor Ablen-
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kung und es besteht die Mög-

lichkeit, dass ein ganz positives 

Ritual entstehen kann. Ich gehe 

auch gerne spazieren und erle-

be manchmal, dass Gott durch 

Eindrücke aus der Natur oder 

dem Umfeld redet und mir 

manchmal Menschen oder Si-

tuationen aufs Herz legt.  

Es kann auf jeden Fall helfen, 

Schreibzeug dabei zu haben, 

um Gedanken und Eindrücke 

aufzuschreiben. Auch das kann 

helfen, in der Stille anzukom-

men.  

Vier einfache Gebete können 

einen in der Stille leiten:  

1. „Herr, zeige mir, wer du 

bist“ (Wahrnehmung Gottes).  

2. „Zeige du mir, wer ich in 

deinen Auge bin“ (Wahr-

nehmung der eigene Identi-

tät). 

3. „Zeige mir, wie dein Plan 

für mein Leben aus-

sieht“ (Wahrnehmung der Ge-

schichte Gottes mit mir) und  

4. „Gib mir die Kraft dazu, als 

dein Kind in dieser Welt zu le-

ben“ (Umsetzung). 

 

Sicher gibt es noch viele Möglich-

keiten, Stille zu erleben und in den 

Alltag einzubauen. Manch einer 

nimmt sich ganze Tage der Stille. 

Es gibt Menschen, die gehen für 

mehrere Tage ins Kloster und vie-

les mehr. 

Mir ist es eine Hilfe im Leben, mit 

der Stille klein anzufangen. 

„Einfach mal die Klappe zu halten“ 

und diese gewonnene Zeit sinnvoll 

zu nutzen. Es gelingt nicht immer, 

aber ich merke, wie gut es mir tut, 

wenn ich diese Stille tatsächlich er-

lebe. Ein Gebet aus Psalm 139 lei-

tet mich dabei seit langer Zeit und 

zeigt mir immer wieder, von wem 

mein Leben tatsächlich abhängt: 

Psalm 139, Vers 23-24: 

„Erforsche mich, Gott, und erkenne 

mein Herz; prüfe mich und erken-

ne, wie ich´s meine. Und sieh, ob 

ich auf bösem Wege bin, und leite 

mich auf ewigem Wege.“ 

 

 

 

Andreas Schlüter 

Pastor 
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GOTTES SEGEN FÜR SAMU ROJAS UND  

IDA SCHARFSCHWERDT 

W enn wir Kinder in unseren 

Gottesdiensten segnen, 

dann bedeutet das für die ganze 

Gemeinde: Auch die Kleinsten ha-

ben einen Platz in unserer Gemein-

de und sind bei uns herzlich will-

kommen. Wir nehmen sie wahr und 

lieben sie. Durch die gottesdienstli-

che Segenshandlung signalisiert 

die Gemeinde den Eltern und den 

Kindern: Wir nehmen Anteil an ih-

rem Ergehen und bieten Begleitung 

und Fürbitte durch die Gemeinde 

an. 

Diese Begleitung durften Samu und 

Ida im Gottesdienst am 18. Sep-

tember mit Eltern und Familie erle-

ben. Als Gemeinde wünschen wir 

Gottes Segen und Beistand in der 

Erziehung der beiden Kinder und 

laden Euch herzlich zum Wichtel-

treff und Gottesdienst ein. 

 

Gott, der dich kennt, 

lasse zu deiner Erfahrung werden, 

was er dir zugesagt hat: 

bei dir zu sein in Angst und Sorgen, 

dich zu trösten, 

wenn du bekümmert bist, 

deine Bedürftigkeit zu Herzen zu 

nehmen, was immer auf dir lastet. 

Er schenke dir, was du 

dir selbst nicht geben kannst: 

wachsendes Vertrauen mitten in 

den Widersprüchen des Lebens. 
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GAMECHANGER – DER JUGENDGOTTESDIENST 

AM 03.09.2022 IN DUISBURG-WANHEIMERORT 

 

W ir aus Hoerstgen sind um 16 

Uhr mit zehn Jugendlichen 

und vier Mitarbeitern nach Duisburg 

gefahren. Die, die auf der BU-

Freizeit waren, haben ein paar 

Teens wiedergetroffen, die sie dort 

kennengelernt hat-

ten. Es waren noch 

andere Jugendliche 

aus verschiedenen 

Gemeinden in Duis-

burg, aus Mülheim 

und aus Oberhau-

sen da. Als wir in 

Duisburg angekom-

men sind, haben wir 

erstmal zwei Stun-

den auf dem Au-

ßengelände der Ge-

meinde Volleyball, 

Frisbee und Fußball 

gespielt und es gab 

Eis, Waffeln und 

Getränke. 

Dann war es so weit und der Got-

tesdienst mit dem Thema 

„Gamechanger“ ging los. Die Mes-

sage war, sich so zu akzeptieren, 

wie man ist und dass wir geliebte 

Kinder Gottes sind. Es ist egal, wie 

man aussieht, was man anhat oder 

besitzt – Gott liebt uns alle, wie wir 

sind. Mir gefällt die Message sehr 

und wenn ich mal denke, dass ich 

nicht genug bin, denke ich an die-

sen Satz. Mir hat die Predigt von 

Heinz Janzen 

(Prediger, Redner 

und Coach aus 

Neuss) mega gut 

gefallen.  

Im Anschluss an 

den Gottesdienst 

gab es noch Pizza, 

man konnte Tisch-

tennis spielen und 

chillen.  

Insgesamt war es 

ein super cooler 

Nachmittag und 

Abend. Vielleicht können wir auch 

mal so einen Jugendgottesdienst 

veranstalten.  

 

Herzliche Grüße, 

Eure Tamara 

JUNGE GENERATION 
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KERZEN-FLASH-MOB ZUR EINFÜHRUNG VON 

ANDREAS SCHLÜTER ALS PASTOR 

MIT ALTEM – NEUES SCHAFFEN 

N ach dem ersten Kontakt im Ja-

nuar, einem Kennenlernen im 

Februar und der Berufung im März 

2022 wurde bereits im April ein 

Mietvertrag für ein Haus unter-

schrieben. Im Juli erfolgte der Um-

zug an den Niederrhein und jetzt 

endlich konnten 

wir Andreas 

Schlüter in unse-

rer Gemeinde als 

zusätzlichen 

Pastor einseg-

nen.  

Wir durften als 

Gemeinde an 

vielen Stellen er-

leben, wie uns 

Gott diesen Weg geführt hat. Dafür 

sind wir unendlich dankbar! Das 

schnelle „Ja“ für einen gemeinsa-

men Weg nach einem ersten Aus-

tausch im Rahmen einer Klausurta-

gung und das anschließende ge-

meinsame Gespräch zusammen 

mit seiner Frau, waren für beide 

Seiten so positiv, dass die Gemein-

deleitung der Gemeinde Andreas 

Schlüter für die Berufung in den 

Dienst unserer Gemeinde vor-

schlug. Diese berief Andreas 

Schlüter einstimmig zum Pastor ab 

dem 01. September 2022. Wir sind 

auch dankbar für die Vereinbarung, 

die wir mit der 

Bundesleitung 

finden konnten, 

in der Andreas 

noch bis Som-

mer 2023 mitar-

beitet. Am 26. 

September durf-

ten wir Familie 

Schlüter zusam-

men mit dem 

Präses des Bun-

des Freier evangelischer Gemein-

den in seinen Dienst bei uns ein-

segnen.  

Im Rahmen des Gottesdienstes 

schenkte die Gemeinde der Familie 

ein Schmelzfeuer. So ein Schmelz-

feuer besteht aus einem Keramik-

topf mit einem Docht. Dieser brennt 



8 

 

GEMEINDE INTERN 

jedoch nicht 

herunter, son-

dern saugt stän-

dig etwas von 

dem geschmol-

zenen Wachs 

im Topf nach 

und verbrennt 

es in einer 

stabilen Flam-

me.  Als Wachs eignen sich beson-

ders gut Kerzenreste. Diese hatten 

alle Gäste des Gottesdienstes von 

zu Hause mitgebracht, ohne dass 

Schlüters davon etwas mitbekom-

men hatten. So entsteht demnächst 

in den Schmelzfeuern aus den vie-

len Kerzenresten, klein oder groß, 

bunt, dick oder dünn und schrum-

pelig oder verziert eine neue helle 

Flamme.  

Mit diesem Bild für Gemeinde, die 

auch aus ganz unterschiedlichen 

Menschen besteht, die von Gott da-

zu gebraucht werden, sein Licht in 

die Welt hinaus zu tragen, heißen 

wir Schlüters ganz herzlich bei uns 

in Hoerstgen willkommen. Wir wol-

len GEMEINSAM JESUS NACH-

FOLGEN und noch viele MEN-

SCHEN DAZU EINLADEN. 

Gottes Segen begleite Dich, lieber 

Andreas, in Deinem Dienst! 

 

Andreas Böckler 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

Denn bei dir ist die Quelle des Le-

bens, und in deinem Lichte sehen 

wir das Licht. 

Ps 36,10 

Da redete Jesus abermals zu ihnen 

und sprach: Ich bin das Licht der 

Welt. Wer mir nachfolgt, der wird 

nicht wandeln in der Finsternis, 

sondern wird das Licht des Lebens 

haben. 

Joh 8,12 
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AKTUELLES VON DEN HOERSTGENER EISVÖGELN   

+++ +++ Stand 05.10.2022 +++  +++ 

I n der kurzen Zeit zwischen Som-

mer- und Herbstferien haben wir 

es noch einmal genossen, bei tol-

lem Wetter draußen unterwegs sein 

zu können: In der frühen Zeit haben 

wir u.a. einen Ausflug zum Natur-

schutzhof Nettetal gemacht 

(Flusslandschaft bauen und Ke-

schern im Teich) und bekamen Be-

such von den Bibern und Wölflin-

gen der „Duisburger Rheineulen“ 

aus Wanheimerort, mit denen wir 

auf unserem Grundstück eine Was-

serolympiade veranstaltet haben.   

Am Samstag, 17.09.2022, nahmen 

wir mit 20 Kindern am Kindererleb-

nistag (Keck-Tag) in Uedem teil 

und trafen uns dort mit 60 anderen 

Kindern aus den FeGs Uedem, 

Goch, Düsseldorf und Wanheimer-
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ort. Motto war diesmal: 

„Undercover – Keck als Agent“ und 

so wurden wir im Agenten-Super-

Ausbildungsprogramm alle zu 

Nachwuchs-Agenten ausgebildet. 

Die Einzel-Spiele am Vormittag ha-

ben dieses Mal besonders viel 

Spaß gemacht und waren vom 

Keck-Team (FeG Kinder in Witten) 

toll konzipiert und umgesetzt wor-

den. Im Theater-Stück hat Keck, 

das Erdmännchen dann aber auch 

erfahren, was das Allerwichtigste 

beim Agent-Sein und im Leben 

überhaupt ist: Dass wir immer das 

Wichtigste im Blick haben, nämlich 

Gott zu lieben und unseren Nächs-

ten wie uns selbst.  

Highlight am letzten Freitag vor den 

Herbstferien war die Übernachtung 

im Gemeindezentrum mit 20 Kin-

dern. Nachmittags waren wir bei 

Sonnenschein in Gruppen im Dorf 

unterwegs und tauschten beim 

„Appel und Ei“-Spiel den Apfel und 

das Ei immer weiter, so dass die 

Gruppen am Schluss mit den er-

staunlichsten Tausch-Stücken und 

viel mehr zurückkamen als sie zu 

Beginn hatten. Dazu passte dann 

auch die biblische Geschichte von 

den anvertrauten Pfunden, die Je-

sus seinen Freunden erzählt hat 

und wir dachten darüber nach, was 

sie für uns heute bedeutet. In der 
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für alle recht kurzen Nacht fing es 

stark zu regnen an - was für ein 

Geschenk, dass wir am nächsten 

Morgen nichts mehr draußen ge-

plant hatten, sondern nach einem 

leckeren Frühstück noch spielen 

und mit 3.000 Kapla-Steinen den 

Boden des frei geräumten Gemein-

dezentrums kreativ füllen konnten, 

bis die Eltern zum Abholen kamen. 

Insgesamt war es eine schöne ge-

meinsame Zeit.  

Die späte Zeit war auch schwer ak-

tiv, es wurden zum Beispiel Holz-

kreuze hergestellt. Dies stand im 

Zusammenhang mit dem Thema 

Taufe, denn es war ein besonderes 

Erlebnis, dass sich am 21.08. vier 

unserer älteren Pfadfinder 

(Tamara, Celine, Marek und Max) 

haben im Sevelener Baggerloch 

taufen lassen, was im Rahmen ei-

nes Gottesdienstes gefeiert wurde, 

bei dem viele Pfadfinder und Eltern 

dabei waren. Die späte Zeit hat 

auch das Spiel „Jugger“ für sich 

entdeckt und es mit der aus Witten 

ausgeliehenen Ausrüstung einige 

Male bei den Pfadfindern und auch 

nach dem Sonntags-Gottesdienst 

gespielt. Mal sehen, ob wir uns 

über die Winterzeit ein eigenes Ju-

gger-Set bauen können. Da wir auf 

dem BULA (Bundeslager) im Som-

mer erstmals so richtig mit dem 

Thema „Lagerbauten“ in Kontakt 

kamen und die Pfadfinder sich da-

für sehr begeistert haben, kam die 

Idee auf, auch auf unserem Grund-

stück mit Holz zu bauen. Hierzu 

wurde in Absprache mit dem Förs-

ter bei einer Samstagsaktion eini-

ger fleißiger Helfer aus den Reihen 

der Pfadfinder, Mitarbeiter und El-

tern Holz aus der Leucht zum 

Grundstück gebracht. In der an-
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schließenden Pfadfinder-Stunde 

wurde dann mit dem Entasten und 

Entrinden der Stangen begonnen. 

Anfang September fuhren zehn 

Teens und vier Mitarbeiter der spä-

ten Zeit zum Jugendgottesdienst 

„Gamechanger“ nach Duisburg-

Wanheimerort (s. Tamaras Bericht) 

und am 23.09. machte sich die spä-

te Zeit zu einem Übernachtungs-

hajk auf, den Ole im Vorfeld ge-

plant hatte. Es war zwar nachts ein 

bisschen kühl, aber das tat der gu-

ten Stimmung keinen Abbruch. 

Nicht nur hinsichtlich des Pro-

gramms ist bei uns einiges los. 

Auch im Hinblick auf die Mitarbei-

tersituation hat sich einiges getan: 

Während sich die in der letzten 

Ausgabe vorgestellten neuen Mitar-

beiter in beiden Zeiten gerade 

„einarbeiten“ (wir sind sehr dankbar 

dafür!), sind leider auch wieder 

zwei Abgänge zu verzeichnen: In 

der späten Zeit wurde Tim Scharf-

schwerdt, der Anfang Oktober be-

kanntlich nach Bolivien ging, 

schweren Herzens verabschiedet 

und Dagmar Lang pausiert nach 

den Herbstferien berufsbedingt in 

der frühen Zeit. Umso schöner ist 

es, dass sich aus den Reihen der 

Eltern Judith Tietze und Andreas 

Pudewell bereit erklärt haben, in 
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der frühen Zeit dabei zu sein. Ohne 

ihre Unterstützung könnten wir bei 

einer Gruppengröße von bis zu 28 

Kindern von 7 – 11 Jahren keine 

Gruppenstunden in der frühen Zeit 

anbieten. Wir wünschen euch bei-

den viel Spaß bei und mit den Eis-

vögeln!  

Eine gute Nachricht ist, dass wir bei 

unserem Projekt „Wandern im Re-

gen“ einen großen Schritt weiterge-

kommen sind (Herzlichen Dank, 

Andreas B., für deine große Unter-

stützung hierbei!!): Die Regenja-

cken, für deren Anschaffung auch 

seitens der Gemeinde und der El-

tern im vergangenen Jahr dankens-

werterweise viel gespendet wurde, 

werden derzeit nach unseren Wün-

schen mit den Pfadfinder-Wappen 

bedruckt und können bald ausge-

liefert werden. Wenn wir dann dem-

nächst unterwegs sind, kann man 

auch bei Regen und kühleren Tem-

peraturen erkennen, dass wir als 

Pfadfinder zusammengehören.  

Schon einmal zum Vormerken: 

Nach dem Regionallager 2021 und 

dem Bundeslager in diesem Jahr 

ist in 2023 wieder ein Stammesla-

ger an der Reihe. Diesbezüglich 

haben bereits einige Mitarbeiter ih-

re Teilnahme in Aussicht gestellt, 

was die allererste Voraussetzung 

für so eine Freizeit ist. Zudem 

konnten wir schon einen Platz in 

Moog / Niederlande für die erste 

Woche der Herbstferien buchen.  

Ein konkretes wichtigstes Gebets-

anliegen der Pfadfinder bleibt nach 

wie vor, dass wir weitere Mitarbei-

ter in beiden Zeiten gewinnen kön-

nen (die Warteliste der frühen Zeit 

ist unverändert lang und kann 

kaum abgearbeitet werden). Dar-

über hinaus betet doch bitte dafür, 

dass wir auch jetzt in der Herbst- 

und Wintersaison, wenn wir uns in 

der Regel drinnen treffen, weiterhin 

normale Präsenztreffen durchfüh-

ren können, ohne dass es zu grö-

ßeren pandemiebedingten oder an-

deren Einschränkungen kommt. 

Herzlichen Dank für eure Gebete, 

euer Nachfragen, Mitdenken und 

die Unterstützung, die uns einige 

von euch immer wieder zukommen 

lassen.  

 

Carina Gutschek  

Für das Pfadfindeteam 
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I m Rahmen der Pfadfinderstunde 

am 02. Dezember packen die Ho-

erstgener Eisvögel Hilfspakete mit 

Lebensmitteln für die Ukraine. An-

ders als bei den bisherigen Aktio-

nen kaufen wir die Lebensmittel 

dieses Mal im Vorfeld ein uns pa-

cken die Pakete in Hoerstgen. In 

den Paketen werden Nudeln, Reis, 

Zucker, Mehl, Oel und Multivitamin-

tabletten verpackt, die dann von ei-

nem Hilfstransport am 06. Dezem-

ber abgeholt werden. Die gepack-

ten Hilfspakete werden noch vor 

Weihnachten mit einem Hilfstrans-

port in die Ukraine geschickt.  

Darüber hinaus kann bis zum 04. 

Dezember im Gemeindezentrum 

gut erhaltene Kleidung abgegeben 

werden. Die Kleidung ist in Bana-

nenkartons oder in blauen Müllsä-

cken abzugeben. 

Die  FeG Auslands- und Katastro-

phenhilfe schreibt dazu in ihrem 

letzten Rundbrief: 

In diesen Zeiten mit ihren außerge-

wöhnlichen Belastungen und Her-

ausforderungen ist es offen gestan-

den nicht leicht, mit dem Schreiben 

und den Informationen hinterherzu-

kommen. Und es ist kaum möglich, 

alles zu erfassen und zu erzählen, 

was sich in den letzten Monaten er-

eignet hat. Es ist einfach zu viel. 

Wir freuen uns und sind dankbar, 

daß Gott uns täglich Kraft gibt und 

wir sehr viel Ermutigung erfahren, 

um unseren Auftrag zu leben, den 

Menschen in größter Not helfen zu 

können. 

Der Herr schafft Recht den Waisen 

und Witwen und hat Fremdlinge 

lieb, dass er ihnen Speise und Klei-

der gibt. Darum sollt ihr auch die 

Fremden lieben. (5. Mose 10,18-

19) Die Liebe zum Fremden oder 

gar die Liebe zum Feind ist wohl 

die höchste Form der Liebe zum 

Nächsten. Wer kann sagen, dass 

ihm das leicht fällt. Ich nicht. Aber 

ich lasse mich immer wieder gerne 

erinnern und suche Wege, es zu 

lernen. Wie viele Witwen und Wai-

sen lassen die Kriege dieser Welt 

zurück, und nicht nur die Kriege.  

Wenn es hier heißt, dass Gott 

DIE HOERSTGENER EISVÖGEL PACKEN PAKETE 

ZUM LEBEN FÜR DIE UKRAINE UND SAMMELN 

GUT ERHALTENE KLEIDUNG FÜR DEN WINTER 
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ihnen Speise und Kleider gibt, dann 

sind wir gefragt. Bewegt von Gottes 

Liebe helfen wir. Und wir sind dank-

bar, dass wir es können. Wir dan-

ken für alle Unterstützung, die wir 

aus vielen Richtungen erhalten, für 

jede kleine und größere Spende, 

die es uns in diesem Jahr ermög-

licht hat, bis Ende September 

schon 52 eigene Hilfsgütertrans-

porte und weitere 22 mit befreunde-

ten Hilfswerken zu organisieren. 

Wir würden gerne mehr auf den 

Weg bringen, aber auch im Lager 

reicht das Material oft nicht. So, wie 

die „Pakete  zum Leben“ im Lager 

ankommen, so gehen sie auch so-

fort wieder raus. Ähnlich ist es mit 

der Kleidung. Und der Winter steht 

– vor allem in der Ukraine – bedroh-

lich vor der Tür. 

Wer den Einkauf der Lebensmittel 

unterstützen möchte, kann eine 

Spende auf das folgende Konto 

überweisen: 

Volks- und Raiffeisenbank Nieder-

rhein IBAN: 

DE 88 3546 1106 1600 296 023 

Verwendungszweck : 

PzL „Ukraine“  

 

Vielen Dank allen Helfern, Packern 

und Betern! 

 

 

Andreas Böckler 

Öffentlichkeitsarbeit 
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Wiedereröffnung Hoerstgener Dorfcafé 

L ange war das Hoerstgener 

Dorfcafé ein beliebter Treff-

punkt für einige Bewohner aus Ho-

erstgen, bis Anfang 2020 die Pan-

demie ausbrach. Wie so viele Ge-

schäfte, durften auch wir die Türen 

des Dorfcafés nicht mehr öffnen. 

Doch immer wieder gab es Anfra-

gen von Gästen und Helfern: 

„Wann starten wir denn endlich 

wieder?“  

Diese Anfragen haben uns natür-

lich sehr gefreut, aber bei vielen 

Organisatoren hat sich mit der Pan-

demie auch die persönliche Belas-

tung verändert. Wie sollten wir also 

wieder starten? Den letzten Schub 

gab es dann, als Anne Hewener 

sich dazu bereit erklärte, auch or-

ganisatorisch das Hoerstgener 

Dorfcafé zu unterstützen. 

So trafen sich Ende September 

acht ehemalige und neue Helfer 

zwischen 15 und 65 Jahren und so-

fort war uns allen klar: Wir wollen 

den beliebten Treffpunkt für die  

Hoerstgener Bewohner wieder er-

öffnen, aber mit neuen Konzept. 

Das Hoerstgener Dorfcafé öffnet ab 

dem 14. Oktober wieder jeden Frei-

tag von 15:00 bis max. 17:00 Uhr. 

Die ehrenamtlichen Helfer küm-

mern sich selber um Kuchen oder 

Schnittchen für die Gäste, dabei ist 

eine Sorte Kuchen völlig ausrei-

chend. „Die Besucher wollen sich 

begegnen und erzählen; das Essen 

steht nicht im Vordergrund“, so An-

ne Hewener. Wir wollen mit dem 

Hoerstgener Dorfcafé wieder einen 

Treffpunkt anbieten, bei dem man 

sich einfach im Dorf begegnen 

kann. 

Wer gerne auch einmal einen Ein-

satz im Dorfcafé begleiten und die 

Arbeit des Cafés unterstützen 

möchte, wende sich an Anne He-

wener oder Christel Böckler. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Das Team vom 
Hoerstgener Dorfcafé 

DORFCAFÉ 
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DORFCAFÉ 

das Café 

von Bürgern für Bürger 

jeden Freitag 15:00 bis max. 17:00 Uhr  

Hoerstgener Str. 473  

47475 Kamp-Lintfort / 

OT Hoerstgen 
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SCHULUNGEN 

FEG-BILDUNGSKALENDER 

A m 11.02.2023 veranstalten wir 

einen großen “Was für Kinder!” 

-Teamtag. Reserviert Euch diesen 

Samstag unbedingt und macht Eu-

ren Teamtag vor Ort in Eurer Ge-

meinde daraus! “Was für Kinder!” 

ist diesmal digital und doch vor Ort. 

Ihr erlebt den Tag gemeinsam als 

Team und seid mit vielen Mitarbei-

tenden aus ganz Deutschland ver-

bunden. Ihr bekommt von 10:00-

15:00 Uhr viele Impulse aus Witten. 

Was verbirgt sich wohl hinter 

“Heimathafen und Hohe See”? 

Schaut am besten gleich auf der 

Homepage nach und meldet Euch 

als Gruppe bald an. 

 

 

U nser Leiterforum vom 11.-

13.11.2022 in Dorfweil/Taunus 

steht allen leitenden Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern in der Arbeit 

mit Kindern in unseren Gemeinden 

offen. Wir beschäftigen uns mit der 

Seelsorge an Kindern und haben 

dazu versierte Referentinnen ein-

geladen. Kinder stehen – nicht erst 

seit Corona – oft unter Druck und in 

seelischen Schwierigkeiten. Wie 

können wir ihnen liebevoll und un-

terstützend in der Gemeinde be-

gegnen? Was brauchen wir als Mit-

arbeitende dafür? Weitere Infos 

und Anmeldung  

„Was für Kinder!“-Leiterforum – FeG 

Kinder 

 

 

U nser Ferienbibelkurs ist der 

geniale Start für Kinder von 10

-12 Jahren ins neue Jahr: kreativ 

und interaktiv setzen sich PreTeens 

mit der Bibel und ihrem Glauben 

auseinander. Wie wäre es, mit der 

ganzen PreTeens-Gruppe zu kom-

men? 

Beim FBK für Kinder steht die Bibel 

im Mittelpunkt: spannend, spiele-

risch, kreativ und interaktiv. Die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

erwartet ein tolles Freizeitpro-

gramm mit viel Action und Spaß, 

bei dem sie tiefer in die Welt der Bi-

bel eintauchen: sie bekommen ei-

nen Überblick über Gottes Handeln 

https://kinder.feg.de/schulungen/was-fuer-kinder-leiterforum/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_campaign=feg-kinder-newsletter-or-mai-2020_21
https://kinder.feg.de/schulungen/was-fuer-kinder-leiterforum/?utm_source=mailpoet&utm_medium=email&utm_campaign=feg-kinder-newsletter-or-mai-2020_21
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in biblischer Zeit, Geschichten in 

der Bibel werden lebendig und in 

einem neuen Zusammenhang ent-

deckt und können erfahren: Gottes 

Wort spricht zu uns und hat mit uns 

zu tun. 

PREIS: 120,00 € je Teilnehmenden 

ORT: Haus Friede Hattingen 

 

 

T ontechnik für Einsteiger/-innen 

2023 

17.02. – 19.02.2023 | Seminare/

Schulungen | Bildungszentrum Els-

tal (Brandenburg) 

Zeit: 17.02., 18:00 - 19.02.2023, 

13:00 

„Know-how“ der Tontechnik in Got-

tesdiensten und kleinen Konzerten 

Im Mittelpunkt dieses Grundlagen-

seminars steht die Beschäftigung 

mit dem Aufbau von Mischpulten. 

Aspekte wie Verbesserung der 

Sprachverständlichkeit, Abnahme 

von Instrumenten, die Frage nach 

Effektgeräten und Monitoring (auch 

InEar) und die Vermeidung von 

Rückkopplungen sind dabei von 

zentralem Interesse. Jede/-r Teil-

nehmer/-in wird am Ende des Se-

minars einen Soundcheck ganz 

praktisch durchführen. Daneben 

gibt es Tipps zur Gehörbildung an 

konkreten Musikstücken, denn nur 

was man hört, kann man auch ab-

mischen. Insgesamt ist dieses Se-

minar eine tolle Gelegenheit, sich 

mit anderen „Tonis“ über das 

„Mixen“ im Gottesdienst auszutau-

schen. So z. B. auch über die An-

schaffung neuer analoger/digitaler 

Verstärkeranlagen. 

 

Ziel: Tontechniker/-innen beherr-

schen wichtige Grundlagen der 

Tontechnik zum Abmischen“ im 

Gottesdienst. 

 

Zielgruppe: Für Tontechniker/-

innen, die in ihrer Gemeinde für 

den guten Sound sorgen 

Referent: Andreas Langbehn 

Kosten: werden noch bekannt ge-

geben. 

Tontechnik für Einsteiger/-innen 

2023 - Termin - Bund Evangelisch-

Freikirchlicher Gemeinden in 

Deutschland K.d.ö.R. (befg.de) 

 

 

SCHULUNGEN 

https://www.befg.de/de/aktuelles-schwerpunkte/termine/termin/events/show/Event/event/tontechnik-fuer-einsteiger-innen-2023/
https://www.befg.de/de/aktuelles-schwerpunkte/termine/termin/events/show/Event/event/tontechnik-fuer-einsteiger-innen-2023/
https://www.befg.de/de/aktuelles-schwerpunkte/termine/termin/events/show/Event/event/tontechnik-fuer-einsteiger-innen-2023/
https://www.befg.de/de/aktuelles-schwerpunkte/termine/termin/events/show/Event/event/tontechnik-fuer-einsteiger-innen-2023/
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NEUES AUS EWERSBACH 

D as Sommersemester ist ge-

schafft und damit auch mein 

Bachelorstudiengang. Nach sechs 

Semestern theologischer Grundla-

gen, einiger alten Sprachen und ei-

ner Menge tiefer Gespräche, so-

wohl privat als auch in der Vorle-

sung, ist der erste Meilenstein er-

reicht und wir sind Bachelors of 

Arts (nicht wundern, alle Geistes-

wissenschaften gehören zu den 

„Arts“). 

Ab Oktober sind wir also wieder 

„Ersties“, aber dann im Masterstu-

diengang. In der vorlesungsfreien 

Zeit habe ich meine Bachelorarbeit 

geschrieben. Grob gesagt ging es 

um Seelsorge und vergleichbare 

Formate sowie die Frage, was Ge-

meinde heute braucht. Es ist er-

staunlich, wie schnell die letzten 

drei Jahre verflogen sind und was 

ich alles lernen durfte und musste 

über die Bibel, über die Gesell-

schaft und über mich selbst. An 

dieser Stelle ein kleiner Werbebei-

trag: Wenn du dich intensiver mit 

der Bibel beschäftigen möchtest, 

wenn du deinen Horizont erweitern 

willst, wenn du die Grenzen deiner 

Denkfähigkeit erfahren möchtest, 

wenn du Lust auf verändernde Ge-

meinschaft hast, dann ist Theologie 

genau das Richtige für dich (am 

besten in Ewersbach  )!! 

Während der vorlesungsfreien Zeit 

stand für mein Semester ein zwei-

wöchiges Praktikum in Karlsruhe 

an. Es war aber eher ein For-

schungsprojekt, denn wir haben für 

die FeG eine Sozialraumanalyse 

gemacht. Das bedeutet, wir haben 

bestimmte Bereiche der Stadt 

Karlsruhe genauer unter die Lupe 

genommen, um herauszufinden, 

was die Menschen in Karlsruhe 

(also außerhalb der Gemeinde) be-

schäftigt, was sie sich wünschen, 

was sie sorgt etc. So eine Analyse 

ist quasi eine Bestandsaufnahme, 

um im nächsten Schritt effektiver 

und fokussierter arbeiten zu kön-

nen. Vereinfacht gesagt: Wenn im 

Stadtteil viele junge Familien leben, 

dann wird ein Seniorencafé wahr-

scheinlich nicht sehr erfolgsträchtig 

sein. Methodisch haben wir dafür 

unter anderem Stadtteilbegehun-

gen gemacht und Interviews ge-

führt. In den Stadtteilbegehungen 

haben wir Gebäude, Personen, In-

teraktionen etc. beobachtet, analy-

siert und im Gebet bedacht. Die In-

terviews haben wir mit sogenann-

ten. Experten geführt, also Perso-
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NEUES AUS EWERSBACH 

nen, die auf Grund ihres Berufs o-

der ihrer Position über ein beson-

deres Wissen über die Stadt und 

die Menschen verfügen. Das waren 

z.B. Politiker, Schuldirektoren, Ver-

einsvorsitzende, Redakteure, Pfar-

rer und viele weitere. Die Ergebnis-

se wurden dann in verschiedenen 

Schritten methodisch gesichert 

(transkribieren, codieren, clustern 

etc.), sodass wir nach zwei Wo-

chen der Gemeinde vorstellen 

konnten, was für Potenziale und 

Bedürfnisse die Stadt Karlsruhe 

hat. Für uns als Semester war die 

Zeit anstrengend und schön zu-

gleich. Unser arbeitswütiger Dozent 

hat unserem Freizeitdrang fleißig 

entgegengesteuert, aber als Se-

mester hatten wir trotzdem viel 

Spaß.  

Anfang Oktober waren wir als Stu-

dierendenschaft mit einigen Dozen-

ten wieder im wunderschönen All-

gäu für die sogenannten Einkehrta-

ge auf dem Forggenhof. Es war, 

wie jedes Jahr, eine Woche mit 

ganz viel Gemeinschaft, vielen Ge-

sprächen und einigen Lachtränen. 

Nach der Woche kommen wir ge-

stärkt für das nächste Semester zu-

rück, waren aber vor allem dankbar 

dafür, Teil einer so tollen Gemein-

schaft zu sein, in der Höhen und 

Tiefen gemeinsam gelebt und ge-

lernt werden.  

Soweit von mir und meinen Erleb-

nissen der letzten Monate. 
 

Ganz liebe Grüße, 

Lina    
 

 

 

S: Wer noch nicht der Instagramseite 

der Theologischen Hochschule Ewers-

bach „thewersbach“ folgt, darf sich hier-

mit angesprochen fühlen. Dort bekommt 

ihr verschiedenste Einblicke in die Studi-

eninhalte, in den Vorlesungsalltag und 

die Studierendenschaft.  
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FÜR KIDS 

BARTI BIBEL BIBER 

APP ZUM BIBELENTDECKEN 

D er Bibellesebund hat eine Kin-

der-App entwickelt, mit der 

Kinder Bibelgeschichten kennenler-

nen können. Hier stellt Harry Voß, 

der beim Bibellesebund Bereichs-

leiter für die Arbeit mit Kindern ist, 

diese App in seinem Blog vor:  

Jetzt 

ganz neu 

für dein 

Smart-

phone 

und be-

sonders 

für das 

deiner 

Kinder in 

Familie, 

Jung-

schar 

und Ge-

meinde: 

„Barti Bi-

bel Bi-

ber“ – eine App zum Spielen, Su-

chen, Finden und Bibelentdecken! 

 

Geh mit Barti, dem Biber, auf Ent-

deckungsreise durch seine Welt!  

Sammle Baumstämme und reparie-

re damit Brücken, Häuser und an-

dere Dinge, die dir unterwegs be-

gegnen. Hin und wieder stößt du 

dabei auf Stellen aus Bibel, in de-

nen Je-

sus und 

sein 

Team vor 

bestimm-

te Her-

ausforder

-ungen 

gestellt 

werden. 

Die Bi-

belstellen 

werden 

dir vorge-

lesen 

und mit 

Strich-

zeichnungen dargestellt. So ist 

auch das Bibellesen mehr ein Bi-

belhören und Bibelsehen.  
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FÜR KIDS 

Erfahre Hintergründe dazu, beant-

worte 

Quizfra-

gen, er-

fahre, 

was an-

dere dar-

über den-

ken, und 

mach dir 

eigene 

Gedan-

ken dazu. 

Und dann 

spiele 

weiter. 

 

 

Insgesamt kannst du 14 Bibelge-

schichten aus dem Buch „Markus“ 

entdecken, bis Barti seine Biber-

burg erreicht hat. Die App ist kos-

tenlos in den App-Stores erhältlich. 

Sie läuft auf deinem Smartphones 

mit Android (mindestens Android 

7.0) oder iOS (mindestens iOS 11). 

Wir finden das eine riesige Chance, 

wieder neu Lust aufs Bibellesen 

und Bibelentdecken zu bekommen. 

Also lad es selbst runter, empfiehl 

es den Kindern in deiner Umge-

bung, deiner Gemeinde, deiner 

Jungschar, deinem Kindergottes-

dienst. Weitere Infos unter 

www.guterstart.net/app 

 

Mirja hat sich die Barti Bibel Biber 

App mal angeschaut und schreibt 

hier ihre Meinung dazu:  

„Ich finde die App super, um die Bibel 

noch mehr zu erforschen. Zusammen 

mit „Barti“ macht es Spaß, Baumstäm-

me zu sammeln und dadurch mehr über 

die Bibel zu erfahren. Es lohnt sich auf 

jeden Fall, 

diese App 

herunter-

zuladen, 

denn wenn 

mir mal 

langweilig 

ist, spiele, 

höre und 

entdecke 

ich noch 

mehr über 

das Mar-

kus-

evangeli-

um.“ 

 

 

Mirja Gutschek 

http://www.guterstart.net/app
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Herzliche Einladung zum Gemeindecafé im Anschluss an 

den Gottesdienst! 

Arne Buschmann    FeG Duisburg 

Hans- Wilhelm Fricke    Direktor i.R. Erziehungsverein 

Lydia Sänger      FeG Viersen 

SONNTAG 10:00 UHR  

NOVEMBER 2022 

  Predigt Moderation Musikbegleitung 

06. Abendmahl 
A. Busch-

mann 
A. Böckler D. Pau 

13.   
H-W. Fricke -

Hein 
S. Buyken 

A. Gelzenleuchter 

& Lobpreisteam 

16. 

  

20.00 Uhr 

Buß- & Bettag 
  

HBK Haack-

mann 
D. Pau 

20. 
Ewigkeits- 

sonntag 
J. Lang G. Spickermann J. Maas 

27. 1. Advent A. Schlüter Frauentreff D. Pau 

GOTTESDIENSTE 

Jeden Sonntag 9.30 Uhr Gebet für den Gottesdienst 

EINLADUNG 
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SONNTAG 10:00 UHR  

DEZEMBER 2022 

  Predigt Moderation Musikbegleitung 

04. 
2. Advent, 

Abendmahl 
L. Sänger P. Braun J. Maas 

11. 3. Advent A. Schlüter Pfadfinder 
A. Gelzenleuchter 

& Lobpreisteam 

18. 4. Advent N.N. W. Buyken J. Maas 

24. 

  

16.00 Uhr 

Christvesper 
A. Schlüter L. Nemitz T. Scharfschwerdt 

26. 
Familien-

gottesdienst 
J. Lang C. Böckler D. Pau 

GOTTESDIENST VOR ORT UND PER 

LIVESTREAM: 

Unsere Gottesdienste werden online   

live auf dem YouTube Kanal der FeG 

Hoerstgen übertragen.  

Aufgrund der derzeitigen Entwicklung 

der Coronasituation entfallen alle Zu-

gangsbeschränkungen und Kontrollen 

zu unseren Gottesdiensten. 

Die jeweils aktuellen Regelungen zu 

Corona entnehmen Sie bitte unserer In-

ternetseite www.hoerstgen.feg.de. 

KINDERGOTTESDIENST: 

Während des Gottesdienstes findet für 

Kinder von 4 –12 Jahren ein Kindergot-

tesdienst im Haus der Gemeinde statt 

(Ferien: Betreuung). 

BABYS UND KLEINKINDER 

Wir haben einen Eltern-Kind-Raum, der 

durch eine Fensterscheibe mit dem 

Gottesdienstraum verbunden ist. Eltern 

können den Gottesdienst verfolgen, 

während die Kinder spielen.  

.  

INFO 

GOTTESDIENSTE 

http://www.hoerstgen.feg.de
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Dienstag: 
19:00 Uhr 

(14-tägig)  

Kontakt: Annemie Armbruster 

Hans-Hermann Haack-

mann  

(02837/2278) 

(02842/41639) 

 

 19:00 Uhr Kontakt: Wilhelm Buyken (02842/41116) 

Mittwoch:   20:00 Uhr 
Kontakt: Anne-Katrin Gelzen-

leuchter  
(02845/9804199) 

 20:00 Uhr  Kontakt: Lena Nemitz (02835/445018)  

 
20:00 Uhr 

(14-tägig) 
Kontakt: Britta Jesche (02843/9599475) 

 
19:00 Uhr 

(14-tägig) 

Hauskreis für junge 

Erwachsene im HdG 

Kontakt: Erik Papenfuß 

(0176/47185683) 

Besuchsdienst Christel Haackmann (02842/41639) 

Claudia Sailer (02832/9764913) Büchertisch 

Andreas Böckler (02842/9030661)  

fahrdienst@hoerstgen.feg.de 
Fahrdienst 

Verwaltung Gemeindezentrum Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde Uwe Armbruster (02837/2278) 

Verwaltung Gemeindecafé Annemie Armbruster (02837/2278) 

ANSPRECHPARTNER/-IN 

REGELMÄßIGE TERMINE 

HAUSBIBELKREISE 

(TREFFPUNKT JE NACH ABKÜNDIGUNG BZW. VEREINBARUNG) 

https://webmail.df.eu/horde/imp/dynamic.php?page=message&mailbox=SU5CT1g&uid=18&token=BgSYp23I2Ur0NdhQz2kXvw1&uniq=1491985654829
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So. 10.00 Uhr 
Kindergottesdienst 

Kontakt:  Joachim Lang 

 

(02835/938052) 

Mo. 19.30 Uhr 
Gemeindechor (14-tägig) 

Kontakt: Christel Böckler  

 

(02842/9030661) 

Di. 17.30 Uhr 
Gebetskreis 

Kontakt: Andreas Schlüter  

 

(0152/28142268) 

Mi. 15.00 Uhr 
Frauentreff (14-tägig) 

Kontakt: Claudia Sailer  

 

(02832/9764913) 

Do. 09.30 Uhr 
Wichteltreff 

Kontakt: Conga Wessels  

 

(02842/904613) 

Do. 17.00 Uhr 
Biblischer Unterricht 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr. 16.00 Uhr  

 1x monatlich  

Locker vom Hocker 

Interessierte melden sich bitte 

bei: Ulli Plitt 

 

 

(02842/94604) 

Fr. 17.00 Uhr 

 19.00 Uhr 

Pfadfinder 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr. 19.00 Uhr 
XTRA 

Kontakt: Gisela Spickermann  

 

(0174/6543937) 

REGELMÄßIGE TERMINE 

UNSERE VERANSTALTUNGEN 
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MÄRZ 2022 

03.  
Kleidersammlung. (Die Kleidung muss einwandfrei und sauber, 
in Bananenkartons verpackt, abgegeben werden.) 

04.– 06. Bundesthing der Pfadfinder in Wetzlar (J. Lang nimmt teil.) 

26. / 27.  Mutig miteinander-Tag 

 

APRIL 2022 

01.  

17.30 Uhr Versprechfeier der Pfadfinder auf dem Grundstück 

Fackelstraße. (Wer aus der Gemeinde Interesse hat, so eine 

Versprechfeier einmal mitzuerleben, ist herzlich eingeladen, da-

bei zu sein.) 

02.  
13.00 – 16.00 Uhr Kreisrat des Niederrhein-Kreises in Hoerst-

gen 

07.  Gemeindeversammlung 

19. – 24.  Urlaub Pastor Joachim Lang 

30.  
10.00 – 15.00 Uhr Kreisseminar zu Fragen der Evangelisation in 

der FeG Oberhausen. 

 

BESONDERE TERMINE            

NOVEMBER 2022 

bis 04. 

Tagung für hauptamtliche Mitarbeiter auf Langeoog (Teilnahme 

Joachim Lang / Andreas Schlüter) (Andreas Schlüter bleibt bis 

zum 8.11. zur Herbsttagung ) 

09.  17.45 Uhr Martinszug in Hoerstgen  

15.  
17.00 Uhr „Einschließen und Genießen“, Fahrt nach Witten zur 

Buchhandlung 

17. 19.30 Uhr  Gemeindeversammlung  

19. Kreisgebetstag  

19. 19.00 Uhr Konzert „Beflügelt“, s. Info  

25. 15.30 Uhr Tannenbaumaufstellen , s. Info  

27. Adventsgottesdienst 

DEZEMBER 2022 

02 . Eisvögel packen Pakete zum Leben  

bis 04. Kleiderspenden (gut erhalten) s. Info. 

11. Pfadfinderabschluss - Gottesdienst der frühen Zeit 

24. 16.00 Uhr Christvesper  

26. Weihnachtsgottesdienst  

31 kein Gottesdienst  

VORSCHAU 

01.01.23 16.30 Uhr Neujahrsgottesdienst  
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GEBET 

N ach Jakobus 5 Vers 13 gehört 

es zur Aufgabe der Mitglieder 

der Gemeindeleitung (Älteste) für 

Kranke zu beten. Diese Fürbitte ist 

verbunden mit der Zusage, dass 

das vertrauensvolle Gebet dem 

Kranken helfen wird. 

Wir sind gerne zu diesem besonde-

ren Gebet und Dienst bereit. Ihr 

könnt jederzeit ein Mitglied der Ge-

meindeleitung dazu ansprechen. 

 

Du hast Gebetsanliegen? 

Gerne beten Menschen aus der 

Gemeinde für Dein Anliegen. Du 

kannst dich mit Deinem Gebetsan-

liegen gerne an uns wenden. Wir 

leiten Dein Anliegen an den Ge-

betskreis weiter:  

beten@hoerstgen.feg.de  

mailto:beten@hoerstgen.feg.de
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Frauentreff 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 

FRAUENTREFF- PROGRAMM  

NOVEMBER 2022 

02. 

Liederdichter Paul-Gerhard 

und seine Lieder  

Vortrag: Herbert Poganatz 

16. 
       weihnachtliches Basteln 

       Leitung: Marlies Heister  

27. 
Adventsgottesdienst unter 

Mitwirkung des Frauentreffs 

30. 
      Spielenachmittag 

      Leitung: Christel Haackmann  

DEZEMBER 2022 

14. 

Interne Weihnachtsfeier des Frauentreffs 

Thema: Weihnachtssterne und andere Lichter 

– Weihnachten macht das Dunkel hell 

Leitung: Claudia Sailer und Team 
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Pfadfinder in Hoerstgen 

Was es bei uns gibt?  

 

Die Hoerstgener Eisvögel treffen sich in folgenden Altersgruppen: 

7 bis 12 Jahre   freitags, 17.00 - 18.30 Uhr 

ab 12 Jahre   freitags, 19.00 - 21.00 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: Joachim Lang - 02835/938052 oder joachim.lang@feg.de  

Bis dahin  Gut Pfad! 

 

 

 

 

Zeltlager, Pfadfindertechnik (Knoten, Schnitzen, Ler-

nen mit dem Kompass umzugehen, Erste Hilfe, etc.), 

Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Werken, 

ganz viel frische Luft, Hajks und vieles mehr … 

PFADFINDER 

Die frühe Zeit hat in einer Gruppenstunde Tarps (einfache Unterstände aus Gewebeplanen) gebaut. 
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KIGO 

NACHERZÄHLUNG DER BIBELGESCHICHTE AUS 

LUKAS 13, 10-13 

I n der Ferienbetreuung vom Kigo 

haben Tabea, Jonatan und ich ei-

ne Fotostory der Geschichte zu 

dem o.g. Bibeltext gemacht und wir 

möchten sie gerne mit euch teilen. 

Unser Titel lautet: Jesus hilft!  

 

 

An dieser Geschichte hat uns be-

sonders beeindruckt, dass Jesus 

die Frau in der Menge der anderen 

Menschen sieht, obwohl er sie vor-

her gar nicht kannte. Er weiß ge-

nau, was sie braucht und hilft ihr.  

        

  Carina Gutschek 

1. Ein Haus am Rande des Dorfes, klein und et-
was schief. 

2. Die Tür öffnet sich und 
eine Frau tritt heraus. 
Ihr Rücken ist ganz 
krumm, sie kann sich 
nicht aufrichten. Heute 
ist Sabbat.  

DIE HEILUNG DER VERKRÜMMTEN FRAU 
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KIGO 

3. Am Sabbat will die Frau 
in die Synagoge gehen 
und beten. Sie stützt 
sich auf einen Stock und 
geht los. Mühsam, 
Schritt für Schritt. 

4. Unterwegs begegnen der Frau einige 
Menschen. Aber ihr Rücken ist ja 
krumm. Deshalb sieht sie nur den Bo-
den direkt vor ihr. Sie kann die Gesich-
ter der Menschen nicht sehen. Sie 
kann den weiten Himmel nicht sehen. 
Mühsam geht sie weiter, Schritt für 
Schritt. 

5. Die Frau ist in der Synagoge ange-
kommen. Dort hört sie Jesus 
sprechen. Jesus steht ganz vorne 
in der Synagoge. Er erzählt den 
Menschen von Gottes Liebe, sei-
ner Treue, seiner Gnade und von 
Gottes Hilfe. Jesus hat eine ganz 
besondere Art von Gott zu erzäh-
len. Alle Menschen hören ihm ge-
spannt zu. „Was erzählt er da von 
Gottes Hilfe?“ fragt sich die 
Frau. 

6. Plötzlich hört Jesus auf zu erzäh-
len. Er schaut die gekrümmte Frau 
an und ruft ihr zu: „Komm her zu 
mir!“  
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KIGO 

7. Mühsam geht die 
Frau los, auf Jesus 
zu, Schritt für 
Schritt. „Was will 
dieser Mann von 
mir?“, fragt sich die 
Frau. Und traurig 
denkt sie: „Mir kann 
doch kein Mensch 
helfen...“ 

8. Nun steht die ge-
krümmte Frau vor 
Jesus. So nah vor ihm 
sieht sie nur seine 
Füße. Ihr Rücken ist 
ja krumm. Da sagt 
Jesus zu ihr mit 
freundlicher Stimme: 
„Sei frei von deiner 
Krankheit!“ 

9. Und Jesus legt die 
Hände auf die Schul-
tern der Frau. Die 
Frau spürt die Hände 
von Jesus und tief 
drinnen wird ihr ganz 
warm und sie be-
kommt große Kraft… 

11. „Danke!“, flüstert sie 
zuerst leise Jesus zu. 
Dann ruft sie laut, 
sodass es alle Men-
schen hören können: 
„Großer Gott, danke 
für deine Hilfe!“ 

10. … so viel Kraft, dass sie ihren Rücken 
gerade macht. Nun kann sie Jesus ins 
Gesicht sehen. Und sie sieht mehr als 
nur das freundliche Gesicht von Je-
sus, dem Menschen. Sie sieht, dass 
Jesus mehr ist als ein Mensch. 

ENDE 
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NEUES VOM BÜCHERTISCH 

D ie ehemalige Rotkreuzschwes-

ter Josefine lebt in einem Pfle-

geheim. Sie gilt als verwirrt und ag-

gressiv. 

Eine Gewandnadel erinnert Jose-

fine an die Liebe ihres Lebens: Ha-

run, der Berber, hatte sie ihr ge-

schenkt. Während des 2. Weltkrie-

ges diente sie als junge Rotkreuz-

schwester an der Afrikafront in Li-

byen. Heute ist sie 94 Jahre alt, 

verwirrt, verängstigt 

und erinnert sich kaum 

noch an ihre Vergan-

genheit. Bis Yakob 

auftaucht, ein junger 

Pfleger mit libyschen 

Wurzeln. Als er in den 

unverständlichen Lau-

ten, die Josefine von 

sich gibt, einen alten 

arabischen Dialekt 

entdeckt, den er selbst 

aus seiner Kindheit 

kennt, wird er neugie-

rig. 

Warum nennt Josefine 

ihn Harun und was hat es mit die-

ser alten Gewandnadel auf sich? 

Susanne Ospelkaus erzählt in ih-

rem Roman eine anrührende Ge-

schichte, die mit wunderbarer 

Leichtigkeit schwere Themen ver-

bindet: Eine unerfüllte Liebe, die 

Arbeit der Rotkreuzschwestern in 

den Kriegslazaretten des Afrikafeld-

zuges, das Schicksal der Berber im 

Norden Afrikas. Eine alte Frau und 

ein junger Mann, denen sich unab-

hängig voneinander die Frage nach 

der eigenen Identität stellt. Beide 

auf der Suche nach ihren Wurzeln 

mit der Hoffnung, Frieden für ihre 

Vergangenheit zu finden. 

Mich hat die schöne 

Sprache in diesem Ro-

man fasziniert. Ein 

Buch, das man nicht 

mehr aus der Hand 

legt, wenn man begon-

nen hat zu lesen. 

Andreas Malessa 

schreibt dazu: Wenn 

ein Roman so sprach-

schön spannend be-

ginnt, dass man selber 

auch einen schreiben 

möchte, er aber so ge-

nial furios endet, dass 

man es dann doch lie-

ber bleiben lässt – 

dann ist es ganz große Literatur! 

Unfassbar. Sensationell. 

  

Jetzt am Büchertisch für 18,- € 
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NEUES VOM BÜCHERTISCH 

B ei Familie Sandner ist richtig 

was los. Das liegt nicht nur an 

der sechsjährigen Emma und ihrem 

größeren Bruder Philipp, sondern 

auch daran, dass Hund Wolfi alle 

ganz schön auf Trab hält. Wie 

schön, dass jetzt die festlichste Zeit 

des Jahres beginnt! In der großen 

Weihnachtskiste, die Mama vom 

Dachboden geholt hat, entdecken 

sie ein Buch, das sie neugierig 

macht. An vielen gemütlichen Vor-

leseabenden in der Adventszeit hö-

ren die Kinder dann beim Plätz-

chen-Knabbern spannende Ge-

schichten zu den bekannten weih-

nachtlichen Traditionen und Sym-

bolen … 

Ein besonderes Vorlesebuch für 

die ganze Familie, das die Hinter-

gründe von Christbaum, Advents-

kranz, Lebkuchen, Herrnhuter 

Stern und vielem mehr beleuchtet. 

Deutlich wird, wie stark all das auf 

den hinweist, um den es an Weih-

nachten geht: Jesus. Mit einer Akti-

onsidee, beziehungsweise einem 

Bastelvorschlag zu jeder Geschich-

te. 

 

Ideal für größere Kindergarten- und 

Grundschulkinder 

Jetzt am Büchertisch für 16,- € 

N ach dem Tod seiner Eltern 

geht der junge Georg bei dem 

geheimnisvollen Drachentöter 

Marduk in die Lehre. Doch es geht 

um mehr als nur um Kampf und 

Sieg. Was hat die alte biblische Ge-

schichte vom Schlangenzertreter 

mit seiner eigenen Geschichte zu 

tun? Was ist der Sinn hinter diesem 

seltsamen, schwer zu begreifenden 

Leben? Die Legende des Dra-

chentöters Georg wird hier einmal 

ganz anders erzählt. Das Buch ist 

als spannendes Escape-Abenteuer 

als erstes von drei Bänden ange-

legt. In acht Kapiteln ist jeweils ein 

Rätsel zu lösen, um den Fortgang 

der Geschichte zu entschlüsseln. 

 

Ein spannendes Buch für Jungen 

und Mädchen im Alter von 12-14 

Jahren. 

Jetzt am Büchertisch für 12,99 € 

 

 

Claudia Sailer 

Für den Büchertisch 
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SANKT MARTIN 

09. NOVEMBER 17:45 UHR MARTINSUMZUG 

IN HOERSTGEN 

D er 11. November war bereits im 

Mittelalter der Tag, an dem die 

Bauern ihr Erntejahr beendeten. Neu-

er Wein konnte probiert werden und 

weil man die meisten Tiere eh nicht 

durch den Winter bringen konnte, 

wurde noch mal geschlachtet. Pacht-, 

Zins- und Besoldungsfristen began-

nen und endeten an dem Tag. Außer-

dem startete man in die Fastenzeit 

vor Weihnachten und schlemmte vor-

her noch mal so richtig. Kinder zogen 

am Abend des 10. November von 

Haus zu Haus, sangen Lieder und er-

baten Süßigkeiten. Überall entbrann-

ten am Abend des 10. und 11. No-

vember Feuer, die Menschen wärm-

ten sich und tanzten um die Feuer 

herum. 

Damit der Gedenktag Sankt 

Martins nicht nur aus Bräu-

chen bestand, sondern auch 

inhaltlich untermauert war, 

trat später die Legende des 

Bischofs von Tours hinzu, 

ebenso die Erzählung von 

der Mantelteilung, die stark 

an die Geschichte vom 

barmherzigen Samariter er-

innert. Zudem sollten die 

Umzüge der Kinder und die 

vielen Feuerstellen geordne-

ter und kontrollierter stattfinden. So 

entstanden der Laternenumzug, der 

das Martinssingen umfasste, und das 

Sankt Martinsfeuer. 

 

Andreas Böckler 
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D ie diesjährige Aktion 

„Weihnachten im Schuhkar-

ton“ hat begonnen! Wie in den Vor-

jahren können wir wieder mit unse-

ren liebevoll zusammengestellten 

Schuhkartons und einer Spende für 

die Logistik Kindern in bedrücken-

den Lebenssituationen unvergessli-

che Freude schenken. Bist du da-

bei? 

Du brauchst dir nur einen leeren 

Schuhkarton besorgen, maximale 

Größe 30x20x10 cm, Deckel und 

Boden getrennt mit Geschenkpa-

pier dekorieren und den Karton mit 

Dingen des täglichen Bedarfs befül-

len: 

1. Kuscheltier 

2. Spielzeug 

3. Schulartikel 

4. Hygieneartikel 

5. Kleidung/Accessoires 

6. Süßigkeiten 

Gerne darfst du auch eine Grußkar-

te oder ein Foto von dir/deiner Fa-

milie dazulegen. 

Nun verschließt du den gepackten 

Karton mit einem Gummiband (bitte 

nicht zukleben) und bringst ihn bis 

spätestens zum 13. November 

2022 zur FeG Hoerstgen, Molke-

reistr. 18 oder einer offiziellen Sam-

melstelle (siehe Flyer oder Plakat). 

Du darfst dir ganz sicher sein, dass 

dein Paket beim Empfängerkind 

große Freude auslösen wird! 

 

Christiane Rey 

 

Kontakte:  

Christiane Rey 02845 - 4825 (nur 

bis 26.10.22) 

Sonja Buyken 0172 - 8615877  

(vom 26.10. - 13.11.22) 

WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON 

LIEBE LÄSST SICH EINPACKEN 
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HOERSTGEN 

TANNENBAUMAUFSTELLEN 2022 

N ach zwei Jahren Pause startet 

in Hoerstgen der Advent in 

diesem Jahr wieder mit dem 

„Hoerstgener Tannenbaumaufstel-

len“. Der große Tannenbaum am 

Ortseingang wird am Freitag, 25. 

November, ab 15:30 Uhr zusam-

men mit der freiwilligen Feuerwehr 

Hoerstgen und den Kindern der 

Kindertagesstätte Alte Schule so-

wie den Kindern des Initiativkinder-

gartens Pusteblume geschmückt. 

Bereits Wochen vorher haben die 

Kinder der Kindergärten damit be-

gonnen, den Baumschmuck in den 

Einrichtungen zu basteln, der nun 

aufgehängt wird. Danach gibt es 

vor der Alten Schule einen kleinen 

Weihnachtsmarkt. Hier trifft man 

sich bei Punsch, Kaffee und Ku-

chen, Waffeln und Pommes. Wer 

noch keinen Adventskranz hat, 

kann diesen käuflich erwerben. An 

einer Fotobox kann man sich mit ei-

nem Elch und dem Nikolaus foto-

grafieren lassen oder zusammen 

mit den Kindern etwas basteln. Alle 

Erlöse aus dem Verkauf an den 

Ständen sind für die Arbeit in den 

Kindergärten. Die Bläser der ev. 

Kirche und der Chor der Freien 

evangelischen Gemeinde stimmen 

musikalisch auf die beginnende Ad-

ventszeit ein.  

Um auch danach die Adventszeit 

genießen und feiern zu können, bit-

ten wir um einen freiwilligen Coro-

natest zum Schutz aller Besucher. 

 

 

Andreas Böckler 

Öffentlichkeitsarbeit 
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HOERSTGEN 
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ADVENT 

E s ist besser, ein einziges klei-

nes Licht anzuzünden, als die 

Dunkelheit zu verfluchen“ Konfuzi-

us.  

In einem Weihnachtslied heißt es:  

„Jetzt ist es wieder höchste Zeit, 

jetzt wird es bald geschehen, lasst 

doch den Heiland dieser Welt, nur 

nicht draußen stehen. Macht die 

Tore weit! Macht die Türen auf! 

Denn der König zieht bei euch 

ein…“ 

Überall auf dieser Welt werden Vor-

bereitungen für das Geburtsfest 

von Jesus, unser Weihnachten ge-

troffen. Einige werden ihre 

Wunschzettel schreiben und Ge-

schenke organisieren, andere wer-

den überlegen, wie so ein Fest in-

mitten der Coronazeit, der Kriege 

und der persönlichen Unsicherhei-

ten stattfinden kann. Vor 2000 Jah-

ren da war die antike Welt nicht 

friedlicher als heute und die Sorgen 

vieler Menschen waren erdrückend. 

In dieser Zeit erlebten Menschen 

den Zuspruch der Engel ganz per-

sönlich: „Fürchte dich nicht, siehe 

ich verkündige euch große Freu-

de…“ 

Das Licht im erleuchteten Stall von 

Bethlehem wurde für Hirten, Dorf-

bewohner und die Weisen aus dem 

Morgenland zum Ziel. Sie waren 

eingeladen, das Geschehene zu 

betrachten, sich mit anderen aus-
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zutauschen und ihren Blick von 

sich selbst auf Jesus zu lenken. 

Die Hoerstgener Adventfenster sol-

len uns in den dunklen Dezember-

tagen auf ihre Weise ansprechen. 

Auch in diesem Jahr können wir 

uns auf beleuchtete, ideenreich ge-

staltete und zum Innehalten einla-

dende Fenster und Orte freuen. 

Tag für Tag wird im Großraum    

Hoerstgen - beginnend mit dem 1. 

Advent bis Weihnachten - ein neu-

es Adventfenster beleuchtet. Jeder 

ist eingeladen, diese Orte zu er-

wandern - alleine oder gemeinsam 

mit anderen - zu schauen, zu träu-

men und auch einfach, um zur Ru-

he zu kommen.  

Herzlichen Dank an alle, die sich in 

diesem Jahr die Mühe machen, uns 

mit ihren Fenstern zu erfreuen. 

Das erste Adventfenster ist am 27. 

November am Saal der Freien 

evangelischen Gemeinde zu be-

trachten. Die Liste aller weiteren 

wird noch als Handzettel verteilt.  

Wer sich beteiligen möchte, darf 

dies gerne tun. Eingehende Bilder, 

Gedichte oder sonstige Beiträge 

werden ihren Platz finden! Verspro-

chen! 

 

Ansprechpartnerinnen:  

Conga Wessels (02842-904613) 

und Annette Lubenow 

Was aber hat Tom mit den Advent-

fenstern zu tun? Tom - das ist der 

(Fast-)Leiter des Wichteltreffs. Dort 

haben wir in diesem Jahr bereits im 

September begonnen, uns Lichter 

für die dunkle Jahreszeit zu bas-

teln. Natürlich haben wir diese so-

fort mit elektrischen Teelichtern er-

hellt und das abgedunkelte Ge-

meindecafé so zu einem gemütli-

chen Ort gemacht. Diese Lichter 

werden unser Beitrag zu einem 

fröhlichen Adventfenster sein. Aber 

eine Erkenntnis hatten wir sofort: 

Dort, wo viele - in diesem Fall auch 

sehr kleine - Menschen zusammen-

kommen, um gemeinsam etwas zu 

tun, da wird die Dunkelheit wegge-

lacht. Ich wünsche uns allen den 

Mut, uns von Freude anstecken zu 

lassen und den kleinen Menschen 

einfach mal etwas abzugucken. 

 

Conga 

Wessels 
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WEIHNACHTEN  

BETHLEHEM IM RUHRGEBIET 

INGRID JOPE 

W enige Tage nach Heilig-

abend lud ein strahlender 

Winterhimmel zu einem ausgiebi-

gen Spaziergang ein. Der Himmel 

zeigte sein schönstes Blau bei klir-

render Kälte. Um möglichst viel 

heißbegehrte Wintersonne zu spü-

ren, suchten wir anhand einer Wan-

derkarte einen unbekannten Weg, 

der uns auf einem Höhenzug ent-

langführte. Mein Mann und ich spa-

zierten auf dem Asphalt. Unsere 

beiden Kinder schlugen sich durchs 

Dickicht. 

Da steckte unser vierjähriger Sohn 

– noch ganz unter dem Eindruck 

des Weihnachtsmusicals in unserer 

Kirchgemeinde – seine große 

Schwester mit der Idee an: „Komm, 

wir sind Hirten und wandern nach 

Bethlehem!“ Gesagt, getan. Beide 

stapften mit Stöcken in der Hand 

und rotwangigen Gesichtern über 

Stock und Stein, zwischen Bäumen 

und Büschen entlang. Es war ein 

beschwerlicher Weg durchs Gelän-

de, aber die Kinder hatten übereif-

rig ihren Spaß und wiederholten 

immer wieder: „Wir sind Hirten! Wir 

wandern nach Bethlehem!“ 
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Schließlich überquerte der Wander-

weg einen Hof, offensichtlich eine 

Schreinerei. Da ruft unsere Tochter 

plötzlich: „Da, der Stall!“ Und tat-

sächlich stand am Wegesrand eine 

lebensgroße Krippenszene aus ein-

fachen Holzfiguren als Weihnachts-

dekoration. Die Kinder rannten be-

geistert darauf zu. Fast andächtig 

beugten sie sich über die Krippe 

und schenkten dem „Jesuskind“ ih-

re Wanderstöcke. 

Auch wir Eltern waren überrascht 

von diesem schönen Zufall und be-

rührt davon, wie aus dem kindli-

chen Spiel plötzlich Ernst wurde. 

Ja, das Erlebnis wurde uns zu ei-

nem eindrücklichen Bild: Jesus, der 

Sohn Gottes, ist nicht nur an den 

Feiertagen im Glanz des Weih-

nachtsbaumes zu finden. Sondern 

er ist da, wenn wir uns auf unserem 

Lebensweg vorwärts mühen. 

Manchmal verlaufen unsere Tage 

wie ein Spaziergang im strahlen-

den Sonnenschein: Wir haben vie-

les, wofür wir danken können. Wir 

haben Menschen um uns, mit de-

nen wir unser Glück teilen. Aber 

nicht selten kämpfen wir uns Schritt 

für Schritt nach vorne. Wir stolpern 

über Wurzeln, verletzen uns an 

Dornen und setzen nur mühsam ei-

nen Fuß vor den anderen, kurz da-

vor, aufzugeben. Wir werden von 

Sorgen niedergedrückt und zwei-

feln, weil wir manches nicht verste-

hen. Und gerade auf diesem müh-

samen Weg durchs Dickicht unse-

res Lebens will Jesus uns begeg-

nen. Er will uns zeigen, wie sehr 

Gott uns liebt. Er will uns umarmen 

und trösten, wenn wir uns an den 

Leidenspunkten unseres persönli-

chen Weges reiben. Er will uns be-

freien, wo Schuldgefühle uns die 

Luft abschnüren, und uns verge-

ben, wo wir tatsächlich schuldig ge-

worden sind. Dafür ist Gott Mensch 

geworden. Er will uns seinen Frie-

den schenken – mitten in den Fra-

gen und Widersprüchlichkeiten un-

seres Daseins. Das ist der tiefe 

Sinn von Weihnachten, der bis in 

die dunkelsten Winkel unseres Le-

bens leuchtet: Gott ist da. Wenn wir 

ihm unser Herz öffnen, wird unser 

ganzer Lebensweg eine Weih-

nachtswanderung. 

   

Dieser Artikel erschien im 

Magazin Lebenslust. 
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Christvesper: 24. Dezember 2022, 16.00 Uhr 

Weihnachtsgottesdienst: 26. Dezember 2022, 10.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wo liegt Bethlehem? 

Sag mir, wo liegt Bethlehem? Vielleicht in jedermann? 

Wenn Menschen zueinander stehen und ihren Weg gemeinsam gehen, 

dann ist Bethlehem nicht weit. Dann ist Weihnachtszeit. 

Sag mir, wo liegt Bethlehem? Vielleicht in unsrer Stadt? 

Wenn Reiche auch an Arme denken und einander Hoffnung schenken, 

dann ist Bethlehem nicht weit. Dann ist Weihnachtszeit. 

Sag mir, wo liegt Bethlehem? Vielleicht in unsrem Land? 

Wenn Menschen still in Frieden leben und dem Feind die Hände geben, 

dann ist Bethlehem nicht weit. Dann ist Weihnachtszeit. 

Elke Bräunling 

 

Jesus Christus spricht: 

Ich gebe euch meinen Frieden – einen Frieden, 

wie ihn die Welt nicht geben kann. 

Joh. 14,27 
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ÜBER DEN ZAUN 

FEG DEUTSCHLAND 

ONLINE IMPULSABEND FÜR ERWACHSENE 

ZWISCHEN „ICH MACH MEIN DING“ UND „BRICH HEREIN HELLER SCHEIN“ 

VOM SEGEN DER VERSÖHNUNG MIT DEM EIGENEN LEBENSWEG 

Online Impulsabend für ältere Erwachsene 
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KONZERT 

BEFLÜGELT 

ANNA DOROTHEA MUTTERER & TIMO BÖCKING 

M usik ist untrennbar mit Erinne-

rungen und Erlebnissen verbun-

den, so wie Gerüche oder ein Ge-

schmack auf der Zunge uns an Ver-

gangenes erinnern. In dieser Zeit, in 

der Kultur zum raren Gut geworden 

ist, setzen sich die international re-

nommierte Solo-Violinistin Anna 

Dorothea Mutterer und der Pianist 

und Arrangeur Timo Böcking mit den 

Chorälen und Liedern auseinander, 

die für sie und viele andere Menschen 

zu Wegbegleitern geworden sind. In-

strumental und improvisiert. Virtuos 

und von Herzen. Ein Flügel und eine 

Violine – in dieser exklusiven Beset-

zung schaffen die beiden Künstler ei-

ne stimmungsvolle Atmosphäre, die 

zum Zuhören und Zurücklehnen ein-

lädt. Von Paul Gerhardt bis Bonhoef-

fer, von Bach bis John Lennon, über 

jüdische Folklore bis zur schwedi-

schen Hymne: eine persönliche und 

erlesene Auswahl zeitloser Melodien, 

die viele Generationen geprägt ha-

ben. 

Timo Böcking sagt selber über sich: 

„Meine größte Leidenschaft gilt dem 

Klavierspielen, dem Improvisieren.“ Ir-

gendwann hat er die Hammondorgel 

für sich entdeckt und später mit alten 

Synthesizern experimentiert. Aus dem 

Improvisieren und Experimentieren 

hat sich das Komponieren und Arran-

gieren entwickelt - häufig im Gospel- 

und Soulstil, was ihn wiederum zur 

Arbeit mit Chören geführt hat. 2015 

hat er seine erste eigene CD produ-

ziert und veröffentlicht. Timo Böcking 

ist Klavierdozent sowohl an der evan-

gelischen Popakademie Witten wie 

auch an der Hochschule für Musik 

und Tanz Köln. Wir freuen uns darauf, 

in der Freien evangelischen Gemein-

de in Hoerstgen auftreten und spielen 

zu dürfen! 

 

Timo Böcking und Anna Dorothea 

Mutterer sind am 19. November um 

19:00 Uhr in Hoerstgen im Gemeinde-

zentrum der Freien evangelischen 

Gemeinde, Molkereistraße 18, 

47475 Kamp-Lintfort zu Gast.  

 

Karten können ab sofort im Vorver-

kauf zum Preis von 10,-- Euro über: 

andreas.boeckler@hoerstgen.feg.de  

oder telefonisch unter: 

02842/9030661 

erworben werden. 

 

Weiterführende Links 

https://www.timoboecking.de/ 
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KONZERT 
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WELTGEBETSTAG 2023 

50 JAHRE WELTGEBETSTAG IN KAMP-LINTFORT!  

AUS JAMAIKA „GLAUBE BEWEGT“ 

D er Weltgebetstag 

wird traditionell 

am ersten Freitag im 

März, also im kom-

menden Jahr am 03. 

März 2023 gefeiert. 

Dann jedoch in Kamp- 

Lintfort schon zum 50. 

Mal in ökumenischer 

Form. 

Es begann mit Welt-

gebetstagen, die ur-

sprünglich ausschließ-

lich von Frauen für 

Frauen vorbereitet 

und gestaltet wurden. 

Ziel war und ist es, 

weltweit auf Gerech-

tigkeit und Bewahrung 

der Schöpfung auf-

merksam zu machen, 

sich für das Leben 

einzusetzen. Bewusst 

wird seither auf Frau-

en aufmerksam ge-

macht, die auf der 

Welt unter sehr unterschiedlichen 

Verhältnissen leben und großen 

Herausforderungen ausgesetzt 

sind. Es weitet die eigene Sicht, 

sich dadurch vor Augen zu führen, 
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WELTGEBETSTAG 2023 

dass der Lebensalltag sehr vielfäl-

tig auf unserem Erdball geführt und 

gestaltet wird. Egal, was auf der 

Welt passiert, sind es meist die 

Frauen und Kinder, die „die Suppe 

auslöffeln“ müssen. Dies sehen wir 

auch in der jetzigen Situation, die 

mit den aktuellen Kriegen und Un-

ruhen zu tun hat. 

Mittlerweile bereiten zwar immer 

noch Frauen diese Weltgebetstage 

vor, laden aber auch bewusst Män-

ner zu den Gottesdiensten ein.  

Wir, als ökumenisches Vorberei-

tungsteam aus Kamp-Lintfort, 

möchten Sie im März 2023, zusätz-

lich zum weltweiten Thema 

„Jamaika- Glaube bewegt-“ auf ei-

ne besondere Reise durch unsere 

Kamp-Lintforter Weltgebetstage 

mitnehmen.  

Wir wünschen uns sehr, mit Ihnen 

einen besonderen Gottesdienst zu 

gestalten und anschließend in gu-

ter Tradition gemütlich bei Essen 

und Trinken in Kontakt zu kommen. 

Der Veranstaltungsort wird Ihnen 

durch Aushänge und die Presse 

rechtzeitig bekannt gegeben. 

Wir, das Vorbereitungsteam, freuen 

uns auf Sie! 

Für unsere Vorbereitungen benöti-

gen wir noch Ihre Hilfe: 

Wer kennt Frauen der ersten Stun-

de der Weltgebetstage in Kamp-

Lintfort? Wer kann mit Fotos aus 

dieser Zeit zu einer Diashow beitra-

gen? Wer mag darüber erzählen o-

der etwas aufschreiben, was bei 

den vergangenen Weltgebetstagen 

besonders beeindruckt hat?  

Wir würden uns sehr darüber freu-

en, wenn Sie aktiv dazu beitragen, 

in Erinnerungen schwelgen zu kön-

nen. 

Unser Vorbereitungsteam macht 

sich viele Gedanken, den 50. Welt-

gebetstag in Kamp-Lintfort würdig 

und mit viel Freude mit Ihnen zu 

feiern. 

 

Ulrike Kaufmann 

Claudia Sailer 

Für das Vorbereitungsteam 
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Die Versöhnung mit Gott versöhnt mich auch mit dem Leben. 
 

Hermann Heinrich Grafe 

KONTAKTE 

Pastoren: 

Joachim Lang    joachim.lang@feg.de 02835/938052 

Andreas Schlüter   andreas.schlueter@feg.de  0152/28142268 

Gemeindeleitung:   aelteste@hoerstgen.feg.de 

Andreas Böckler   andreas.boeckler@hoerstgen.feg.de 02842/9030661 

Udo Fabri     udo.fabri@hoerstgen.feg.de 0173/9920067 

Andreas Gutschek  andreas.gutschek@hoerstgen.feg.de 0175/2281148 

Matthias Sumann   matthias.sumann@hoerstgen.feg.de 02843/1699339 

Redaktionsteam: 

Anne Weidner, Carola Maas, Detlef Jesche, Gisela Spickermann 

Homepage der Gemeinde: 

www.hoerstgen.feg.de  

Gemeindekonto:  

Volks- und Raiffeisenbank Niederrhein 

IBAN: DE 88 3546 1106 1600 296 023  BIC: GENODED1NRH 

Baukonto: 

SKB Spar- und Kreditbank des Bundes Freier ev. Gemeinden in Witten 

IBAN: DE 08 4526 0475 0009 3323 00  BIC: GENODEM1BFG 
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